
 

 

30.08.2020, Wolfgang Peuker 

Auswärtsdreier! 

FC Rottenburg – TSV Ehningen 1:3 (1:1) 

„Eine abgewichste, spielstarke Truppe, grundsolide, mit einem richtig guten Plan, den ich versucht 

habe zu entlarven.“ so Trainer Eberle vom Gastgeber nach seiner Beobachtung des Spiels gegen 

Darmsheim vor dem Spiel. Diese Abgeklärtheit auf Ehninger Seite war auch notwendig, um in 

dieser Partie bestehen zu können. 

Bei ungemütlichem Wetter in einem tollen Stadion auf nassem Geläuf versuchte Ehningen das 

Spiel aufzubauen. Das erwies sich als schwierig, aufgrund der Rahmenbedingungen und der 

defensiven Grundhaltung des Gastgebers. Dieser war nach der Auftaktniederlage etwas in 

Zugzwang. Nach einer viertel Stunde gab es noch keine nennenswerten Aktionen zu notieren. 

Ehningen war leicht überlegen, der Gastgeber lauerte auf Konter. Nach 18 Minuten eine allererste 

Torannäherung des FCR, jedoch weit über das Ehninger Tor. In der Folgezeit waren für den Gast 

Ecken und eine Flanke aufs Tor durch Bastian Bothner zu verzeichnen. Rottenburgs lange Kerls in 

der Defensive warfen sich in alle Flankenversuche. Zu beobachten war teilweise eine Sechserkette 

des Gastgebers, um das Spiel der Blaugelben zu unterbinden. Dadurch blieb es schwierig, 

Raumgewinn zu erzielen und klare Aktionen zu erspielen. Der TSV spielte Ballbesitzfußball 

allerdings ohne Flurschaden anzurichten. Diesen gab es in der 37. Spielminute. Die erste Ecke der 

Gastgeber segelte in den Strafraum der Ehninger und René Hirschka, der Kapitän vollendete per 

Kopf ins Dreieck 1:0. Die langen Kerls die bisher hinten aufgeräumt hatten waren bei dieser Ecke 

alle aufgerückt. Kurz vor dem Pausenpfiff des Unparteiischen gaben die Gäste eine Antwort. Nach 

einer Ecke die abgewehrt wurde zog Yannick Bartmann in Richtung Tor ab. Der Torhüter konnte 

nur abklatschen und Timo Paetzold war mit dem Kopf zur Stelle – 1:1. 

Im zweiten Durchgang kam Ehningen schneller ins Spiel. Ein Freistoß von Marcel Berberoglu 

führte in der 49. Minute zu einem Kopfball von Ibrahim Mohamadou. Eine Zeigerumdrehung 

später ging ein Drehschuss von Basti Bothner knapp am Tor vorbei. Ein weiterer Freistoß von 

Marcel Berberoglu war es auch, der Ehningen zur Führung verhalf. Kenan Kasikci verlängerte mit 

dem Kopf ins Dreieck zum 1:2. In der 58. Minute ließ ein Lattenknaller von Yannick Bartmann den 

Ehninger Torschrei ersterben. Nach einer Stunde brach Ibrahim Mohammadou rechts durch und 

legte mustergültig auf Bastian Bothner zurück, sein Schuss wurde abgewehrt. Danach gab es 

keine klaren Aktionen beiderseits. Rottenburg machte noch nicht auf, Ehningen nicht mehr als 

nötig. Eine Kombination von Mahmut Yorulmaz und Raphael Bartman endete in den Armen des 

Schlussmanns. 10 Minuten vor Schluss die Vorentscheidung. Ibrahim Mohamadou legte den Ball 



Kenan Kasikci auf und sein eiskalter Abschluss lies Ehningen jubeln -1:3. Ein Lupfer von Ibrahim 

Mohamadou alleine vor dem Torwart konnte dieser halten. Dann der negative Höhepunkt des 

Spiels. Bei einem Zusammenprall zwischen Metehan Kizilagil und Kenan Kasikci verletzten sich 

beide und mussten das Spielfeld verlassen. Während Kasikci nach einigen Minuten die Partie noch 

beenden konnte, ging es für „Meti“ nach dem Spiel ins Krankenhaus. Rottenburg nutze das 

Durcheinander in dieser Situation und konnte mit zwei Chancen noch Mal Gefährlichkeit 

verbreiten. 

So war der Sieg nach schwierigen 90 Minuten seitens der Gäste vielumjubelt aber überschattet 

von der Sorge um die verletzten Spieler. 

TSV Ehningen: 

Mustafa Görkem, Yannick Bartmann, Metehan Kizilagil (88. Fabian Fais), Kevin Schuster, Marcel 

Berbeoglu, Timo Paetzold, Kenan Kasikci, Raphael Bartmann (82. Marcel Krause), Kevin Flaig (74. 

Mahmut Yorulmaz), Ibrahim Mohammadou, Bastian Bothner (62. Felix Meyer) 

 


